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Das Projekt „Zusammenhalt im Sport in Baden-

Württemberg“ bietet das ganze Jahr über 

sportspezifische Bildungs- und 

Qualifizierungsangebote aus den Themenfeldern 

„Demokratie(förderung) und 

Antidiskriminierungsarbeit“ an. Zielgruppen sind 

Jugendleitungen,  Vereinsmanager*innen, 

Übungsleitende, Trainingspersonal sowie 

Spieler*innen. Neben Veranstaltungen an unseren 

Sportschulen besteht auch die 

Möglichkeit, Bildungsangebote direkt im 

Vereinsheim durchzuführen. 

BILDUNGSANGEBOTE
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ZIVILCOURAGE IM SPORTVEREIN (4 LE, 8 LE)

Beschreibung: Herabsetzende und ausgrenzende 

Äußerungen fallen auch im Sportkontext, z.B. in der 

Umkleidekabine oder auf der Fahrt zum nächsten Wettkampf. 

Doch wie kann ich als Einzelperson oder als Sportverein 

menschenfeindlichen Äußerungen und Einstellungen etwas 

entgegensetzen? Der Workshop sensibilisiert zu 

unterschiedlichen Facetten von Diskriminierung und 

unterstützt dabei couragierte Handlungsmöglichkeiten 

einzuüben und das Thema in verschiedenen Vereinsebenen 

mitzudenken.

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Diskriminierung und Schubladendenken

• Eigene Positionierung

• Erfahrungsaustausch & Betroffenenperspektive 

• Wie reagiere ich, wenn…? 

• Was kann ich präventiv tun?

• Gute Beispiele im Kontext von Sportverbänden/- 

vereinen 



TEAMUP- WERTEBILDUNG IM BREITENSPORT (4 LE, 8 LE, 20 LE) 

Beschreibung: Trainer*innen fördern neben der sportlichen

Leistung auch die Persönlichkeitsentwicklung ihrer

Jugendspieler*innen und können zum guten Miteinander in 

Mannschaft und Verein beitragen.  Das Format zeigt auf, wie

Mannschaftsführung und Training so gestaltet werden können, 

dass gemeinsame Werte, soziale Kompetenzen und soziales

Handeln junger Spieler*innen gezielt gestärkt werden. Die 

Inhalte stammen aus dem TeamUp Konzept, welches die 

Bertelsmann Stiftung gemeinsam mit dem Fußball- und 

Leichtathletik-Verband Westfalen e.V. entwickelt hat.

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Wie kann ich Werte und soziale Kompetenzen im 

Trainingsalltag aktiv fördern und stärken?

• Welche Werte sind mir als Trainer*in wichtig und wie

kann ich Mannschaftswerte erarbeiten?

• Wie stärke ich Teamgeist und Verantwortung?  Wie 

unterstütze ich respektvolles und faires Verhalten?

• Und wie gehe ich mit Konflikten neben und auf dem Platz 

um?
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Beschreibung: Rassismus hat viele Gesichter. Im 

Sportalltag begegnet er uns offen aber manchmal auch 

„versteckt“. Doch was heißt eigentlich „Rassismus“ und in 

welcher Form kann er im Verein und auf dem Sportplatz 

auftreten? Der Tagesworkshop greift anhand von 

praxisnahen Fallbeispielen und Erfahrungsberichten das 

Thema auf und macht auf vielfältige Erscheinungsformen 

aufmerksam. Der Workshop befähigt Teilnehmende dazu, 

Rassismus in seinen unterschiedlichen Facetten zu 

erkennen und bietet die Möglichkeit, wirksame 

Gegenmaßnahmen im Umgang mit Rassismus im 

Sportvereinsumfeld zu entwickeln.

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Begriffsklärung und Einführung in Rassismuskritik 

• Auseinandersetzung mit dem eigenen Handeln & 

Privilegien

• Wirkungsweisen von Rassismus

• Rassismus im Sport: Erfahrungsberichte

• Auseinandersetzungsmöglichkeiten im Sportverein

• Information über weiterführende Angebote und 

Unterstützungsleistungen
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ROTE KARTE GEGEN RASSISMUS (4 LE, 8 LE)



Beschreibung: Es gibt die Einschätzung, dass fast überall

menschenfeindliche und rechtsextreme Aktivitäten

zugenommen haben. Auch Sportvereine sind davor nicht

sicher. Wie sehen Versuche rechtsextremer oder

rechtpopulistischer Einflussnahmen im Sport aus und welche

Abwehrmaßnahmen gibt es? Was können Sportvereine/-

verbände präventiv tun, um sich vor extremistischen

Einflüssen zu schützen? Wo liegen Potenzial und wo Grenzen

von Präventionsarbeit im Kontext von Sport?

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Reflexion des Begriffs „Extremismus“

• Erkenne ich „Extremismus“?

• Erscheinungsformen von (Rechts-) Extremismus im Sport

• Was können Sportvereine präventiv gegen Extremismus

tun?

• gute (Präventions-) Beispiele im Kontext von 

Sportvereinen/-verbänden
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(RECHTS-)EXTREMISMUSPRÄVENTION IM SPORT (4 LE, 8 LE) 



ALLGEMEINE RAHMENBEDINGUNGEN

Für Sportfachverbände: Das Projekt wird durch das 

Bundesprogramm „Zusammenhalt durch Teilhabe“ gefördert. Dadurch 

entstehen für Sportfachverbände keine Kosten für die Referent*innen. 

Die Organisation der Veranstaltung wird vom Sportfachverband 

abgewickelt. Vor Ort werden den Referent*innen Beamer, Notebook, 

Lautsprecher, Flipchart, Moderationswand und -koffer bereitgestellt.  Die 

Gruppengröße beträgt min. 10 – max. 25 Teilnehmende.

Für Sportvereine: Die dezentrale Umsetzung unserer 

Bildungsangebote bei Sportvereinen wird durch das Bundesprogramm 

„Zusammenhalt durch Teilhabe“ gefördert. Dadurch entstehen für 

Sportvereine keine Kosten für die Referent*innen. Für Raum und 

Verpflegung kann eine Kostenbeteiligung nach Absprache erfolgen. Vor 

Ort werden den Referent*innen Beamer, Notebook, Lautsprecher, 

Flipchart, Moderationswand und -koffer bereitgestellt. Die Gruppengröße 

beträgt min. 10 – max. 25 Teilnehmende.



ALLGEMEINE RAHMENBEDINGUNGEN

Bitte beachten Sie, dass wir zur Bearbeitung von Anfragen die 4 LE, 

6 LE oder 8 LE-Formate betreffen, eine Vorlaufszeit von mind. 8 

Wochen für die Terminkoordination benötigen. Bei 20 LE-Formaten 

bitten wir um mind. 12 Wochen Vorlaufzeit. Bei 4 LE, 6 LE oder 8 

LE-Formaten verweisen wir auf die Voraussetzung, dass bereits 2 

Wochen vor dem Termin die Mindestteilnahmezahl von 10 Personen 

sichergestellt sein muss. Bei 20 LE bitten wir bereits 4 Wochen 

vorher um die Sicherstellung der Mindestteilnahmeanzahl. Wir 

empfehlen unsere Angebote für Personen ab 16 Jahren.



Jakob Grasser

c.o. Württembergischer Landessportbund e.V.

Fritz-Walter-Weg 19

70372 Stuttgart

Jakob.grasser@wlsb.de

KONTAKT


	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6: Allgemeine Rahmenbedingungen
	Folie 7: Allgemeine Rahmenbedingungen
	Folie 8

